
Das Buch zeigt, dass Heideggers Leitfrage nach
dem Sein des Daseins mit der fehlenden
Bestimmung der Eigentlichkeit in eine Ausweg-
losigkeit gerät, die Heidegger durch seine Kant-
auslegung und eine Interpretation der Zeit
daraus zu lösen versucht.
Die Autorin weist diesen Hintergrund auf,
indem sie den Begriff der Zeit in Kants Syste-
matik von Heideggers Interpretation abgrenzt.
Es wird dabei deutlich, dass Heidegger seinen
Begriff der Zeit und damit den Begriff der
Eigentlichkeit auch durch seine Kantauslegung
nicht klären konnte. Als Resultat zeigt sich,
warum die Frage nach dem Sein des Daseins
letztlich nicht als Grundfrage der Philosophie
verstanden werden kann.

Clara Carus

Heidegger
im Ausgang
Kants?
Heideggers Kantauslegung
im Lichte der systematischen Rolle
der Zeit in Kant
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